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Parteienverkehrszeiten 

GEMEINDEAMT EBENTHAL 

Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

Tel: 02538/8110 

 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

 

 

Müllabfuhrtermine 

 

DO 05.12.  Biotonne 

DI 17.12.  Restmüll 

DO 19.12.  Altpapier, 

   Biotonne 

SA 28.12.  Gelber Sack 

DO 02.01.  Biotonne 

DI 14.01.  Restmüll 

DO 16.01.  Biotonne 

DO 23.01.  Gelber Sack 

DO 30.01.  Biotonne 

MO 03.02.  Altpapier 

DI 11.02.  Restmüll 

DO 13.02.   Biotonne 

DO 20.02.  Gelber Sack 

DO 27.02.  Biotonne 

DI 11.03.  Restmüll 

DO 13.03.  Biotonne 

MO 17.03.  Altpapier 

DO 20.03.  Gelber Sack 

DO 27.03.  Biotonne 

DO 03.04.  Biotonne 

DI 08.04.  Restmüll 
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Nächste Ausgabe: März 2025 - Redaktionsschluss: 1. März 2025 

 

Bauverhandlung 

Nutzen Sie die Möglichkeit einer 

kostenlosen Bauberatung! 

Nähere Infos erhalten Sie im 

Gemeindeamt! 

 

 

Praktischer Arzt 

Dr. Georg Hofstetter 

2244 Spannberg 

MO und DI  8:00 - 12:00 Uhr 

DO 7:30 - 12:00 Uhr und 15:30 - 18:30 Uhr 

FR 07:00 - 12:00 Uhr 

Zahnarzt 

Dr. Erich Schmöllerl 

Ollersdorferstr. 2 

DI  14:00 - 18:00 Uhr 

MI 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 17:00 Uhr 

DO 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 16:00 Uhr 

FR 9:00 - 12:00 Uhr 

Information der Ärzte 

In dringenden Fällen 

NÖ Ärztedienst 

Telefon 141 

www.141.at 
Ihr Hausarzt soll der erste Ansprechpartner für Ihre 

Gesundheit sein. Wenn Sie Ihren Hausarzt nicht errei-

chen, rufen Sie 141 für den diensthabenden Arzt in 

Ihrer Nähe. 

 

Apotheke - Wochenend-

Notdienst 

www.apo24.at 

Grünschnitt– und Strauchschnittlager-

platz ist ganzjährig geöffnet! 

 

April - Oktober: 

Sperrmüll (ASZ) jeden Freitag 

(14.00 - 17:00 Uhr)  

 

November– März: 

Sperrmüll (ASZ) jeden 1. Freitag im Monat 

(13:00—16:00 Uhr) 

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen 

und Ärzte mit  §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wo-

chenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. 

Elternberatung 

Jeden ersten Freitag im 

Monat um 12:00 Uhr im 

Gemeindeamt 

Jänner entfällt 07.02.2025 

07.03.2025  04.04.2025 

Störungshotline 

EVN-Wasser 

02247/2800 
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Liebe Ebenthalerinnen 

und Ebenthaler! 
Ein wahrlich 

herausfordern-

des, arbeitsrei-

ches und ereig-

nisreiches Jahr 

2024 geht bald 

zu Ende. Un-

zählige bauli-

che Maßnah-

men zur Verbesserung der Infrastruk-

tur,  die für die Zukunft unserer Ge-

meinde enorm wichtig sind, wurden 

heuer umgesetzt.  

Ich denke da vor allem an den Ausbau 

unseres Stromnetzes, der für viele Bau-

stellen gesorgt hat. Herzlichen Dank 

für die Geduld und das Verständnis 

aller Anrainer der betroffenen Straßen-

abschnitte!  

Mit der KabelPlus (eine Tochtergesell-

schaft der EVN) wurde ein neuer Part-

ner gefunden, der seit dem heurigen 

Frühjahr den Ausbau des Glasfasernet-

zes in  Ebenthal erledigen wird. Auf-

grund einiger Schwierigkeiten mit un-

serem bisherigen Partner Speed-

Connect wurde dieser Schritt gesetzt. 

Im kommenden Frühjahr wird es dazu 

eine Infoveranstaltung geben. 

 

Energiegemeinschaft 

Die Arbeiten an unserem Stromnetz 

waren unbedingt notwendig und wer-

den auch in den kommenden Jahren im 

ganzen Ortsgebiet sukzessive fortge-

setzt. Aufgrund der größeren Leis-

tungsfähigkeit des Ortsnetzes, aber 

auch aufgrund der größeren Anzahl an 

Trafostationen wird für viele private 

Haushalte das Einspeisen von über-

schüssigen PV-Strom ins Ortsnetz 

möglich.  

Ab dem nächsten Jahr macht es nun 

wirklich Sinn unsere gemeindeeigene  

Energiegemeinschaft auch für Private 

zu öffnen. Gemeinsam mit unserem 

Partner, der EZN (Energiezukunft Nie-

derösterreich) wird es im kommenden 

Jahr erste Informationsveranstaltun-

gen zur Ebenthaler Energiegemein-

schaft für alle geben. 

 

Dreifaltigkeit 

Die Renovierungsarbeiten am Schütt-

kasten konnten in diesem Frühjahr ab-

geschlossen werden - gleichzeitig star-

tete die Instandsetzung unserer Drei-

faltigkeitssäule, die nicht zuletzt durch 

die großartige Mithilfe zahlreicher Frei-

williger umgesetzt werden konnte. 

Herzlichen Dank - einen Bericht zur 

Restaurierung der Dreifaltigkeitssäule 

lesen Sie im Blattinneren.  

Mit den neu errichteten PV-Anlagen 

auf unserem Kindergartengebäude und 

dem Gemeindeamt sind jetzt fast alle 

gemeindeeigenen Gebäude mit grü-

nem Strom versorgt, im kommenden 

Jahr folgen noch der Schüttkasten und 

die Volksschule.  

Seit September 2024 dürfen Kinder im 

Alter von 2 Jahren unseren Kindergar-

ten besuchen. Es freut mich, dass wir 

dieses Angebot für alle Familien, die es 

nutzen wollen, anbieten können.  

 

Gemeindearzt 

Die Versorgung unserer Jüngsten steht 

auf stabilen Beinen, leider sieht es mit 

der medizinischen Versorgung in unse-

rem Ort, wie in vielen anderen Gemein-

den in unserem Land, nicht so gut aus. 

Wir sind damit natürlich genauso wenig 

zufrieden und ich kann Ihnen versi-

chern, dass die Gemeinde alles in ihrer 

Macht stehende versucht, um wieder 

einen Arzt nach Ebenthal zu bekom-

men.  

Etliche Gespräche mit Ärztekammer 

und Krankenkasse sind geführt wor-

den, ehe die Gemeinde im November 

2024 den neuerlichen Versuch startete, 

eine Planstelle für einen praktischen 

Arzt in unseren Ort zu bekommen. Die 

Entscheidung ist noch offen - wir sind 

gespannt und halten die Daumen!  

 

Finanzen 

 Die finanziellen Rahmenbedingungen 

werden im kommenden Jahr sicher 

nicht einfacher. Die stagnierenden und 

teilweise rückläufigen Steuereinnah-

men, welche im Rahmen des Finanz-

ausgleiches verteilt werden, die stei-

genden Umlagen zur Aufrechterhal-

tung unseres Gesundheits- und Sozial-

systems, die finanziellen Belastungen 

zur Bereitstellung und den Betrieb von 

Kindergarten und Volksschule, stellen 

eine immer größere Herausforderun-

gen für die finanzielle Leistungsfähig-

keit der Gemeinde dar.  

Obwohl die Budgeterstellung für das 

Jahr 2025 zeigt, dass erhöhte Ausga-

ben einerseits und Mindereinnahmen 

durch den Finanzausgleich anderer-

seits, den Spielraum kleiner werden 

lassen, konnte für das Jahr 2025 ein 

ausgeglichenes Budget erstellt werden. 

Deshalb auch an dieser Stelle wieder 

ein großes Dankeschön allen  ehren-

amtlichen Helfern, welche die Gemein-

de durch oft unbeachtete Arbeiten un-

terstützen.  

Mein Dank gilt natürlich auch den vie-

len Vereinen, Institutionen wie Pfarre 

und Gemeindebücherei, aber auch der 

Freiwilligen Feuerwehr, welche alle-

samt ein weiteres schwieriges Jahr hin-

ter sich gebracht haben. Besonders für 

die Feuerwehr gab es im heurigen Jahr 

einige herausfordernde Einsätze zu 

bewältigen. Hier sei erwähnt, dass es 

für uns eine Selbstverständlichkeit ist, 

dass unsere beiden Bauhofmitarbeiter, 

welche beide Kameraden der FF Eben-

thal sind, auch für außertourliche Eins-

ätze (Waldbrandbekämpfung in Gän-

serndorf, Hochwassereinsatz in Rei-

chenau/Rax im Rahmen des Katastro-

phenhilfsdienstes) vom Gemeinde-

dienst freigestellt werden.  
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 Aus dem Gemeinderat und dem Gemeindevorstand 

In der letzten Gemeindevorstands- bzw. Gemeinderatssitzung wurde unter anderem Folgendes 

beschlossen: 

 

 Geringfügige Änderungen am Flächenwidmungs – bzw. Bebauungsplan (dies betrifft hauptsächlich 

Umwidmungen von Grünland auf Grünland-Windkraft für den geplanten Windpark im Anschluss an den 

bereits bestehenden Windpark Prottes - Ollersdorf). 

 Weiters wurde dem Gemeinderat alternative Widmungs– bzw. Nutzungsmöglichkeiten für unsere 

Kellergasse präsentiert. 

 

 Die Bewerbung um eine kassenärztliche Verrechnungsstelle wurde vom Gemeinderat einstimmig 

beschlossen.  

 

 Der Verkauf der Parz. 3057 (Am Lissfeld) an Frau Stephanie Deußner wurde ebenso genehmigt. 

Voranschlag 2025 

Das Haushaltspotential beträgt in der Budgetplanung für kommendes Jahr EUR 114.700,- und ist eine wichtige 

Kenngröße einer Gemeinde, da es die aktuelle Leistungsfähigkeit widerspiegelt (= Differenz der Mittelaufbringun-

gen abzüglich der Mittelverwendungen unter Berücksichtigung der entsprechenden Forderungen und Verbind-

lichkeiten). 

Mein spezieller Dank gilt auch meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Marktgemeinde Ebenthal, die auf allen Ebenen 

hervorragende Arbeit leisten. Ich denke da an unsere Mitarbeiterinnen in Unserem G`schäft, an die Mitarbeiterinnen in der 

Kinder– und Schülerbetreuung, an unsere Reinigungskraft, an unsere Gemeindearbeiter und unsere Mitarbeiterinnen im Ge-

meindeamt.  Wir leben in einer immer schnelllebigeren  Zeit, in der vieles für selbstverständlich angesehen wird.  

In unserer hektischen Welt vergessen wir oft, die kleinen Dinge des Lebens zu schätzen. Es sind diese kleinen Momente und 

Gesten, die unser Leben bereichern und uns Freude bringen. Sei es ein Lächeln eines Fremden, ein schöner Sonnenuntergang 

oder ein herzlicher Moment mit Freunden und Familie – all diese kleinen Dinge verdienen unsere Dankbarkeit. Lasst uns inne-

halten und diese Augenblicke bewusst genießen.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute, vor allem Gesundheit im neuen Jahr!  

 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 

Christoph Veit 
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Folgende höhere Ausgaben sind 2025 geplant: 

                         
                                                                       

Die Haushaltsrücklagen (mit Zahlungsmittelreserve) belaufen sich auf: 

• die Allgemeine Rücklage mit EUR 107.200,- und 

die Rücklage für den Kanal mit EUR 150.200,-. 

Gemeindestraßen: EUR  Ansuchen um BZ-Mittel in Höhe von EUR 200.000,- 

Volksschule: EUR 40.000,- Fenstersanierung bzw. Fenstertausch 

Bauhof EUR 15.000,- Inventar 
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Christbaumabholaktion 
 
Die ÖVP Ebenthal organisiert gemeinsam mit der JVP 

Ebenthal am Samstag, dem 11. Jänner 2025, wie 

bereits in den Vorjahren die Abholung Ihrer Christbäume. 

Bitte die Christbäume sorgfältig abräumen und keinen 

Behang vergessen! 

Stellen Sie Ihren Baum bis spätestens 8:00 Uhr vor 

Ihrem Haus bereit. 

Diese werden abgeholt und einer entsprechenden 

Entsorgung zugeführt. 

 

Um den Kleinen das Warten auf das Christkind kurzweilig zu gestalten  und den 

Christkind-Helfern ein ungestörtes Werken zu ermöglichen,  will die Jugend Ebenthal 

einen Weihnachtskindergarten für Kinder von 2,5 - 12 Jahren organisieren. 

 

In der Zeit von 10.00 bis 14.00 Uhr sind am 24. Dezember 2024 Ihre Kinder im 

Schüttkasten herzlich willkommen. Unsere „freiwilligen Engerl“ werden sich  bestens 

um Ihre Kinder kümmern und würden sich über eine kleine Spende im Anschluss 

freuen! 

Friedenslicht 
 
Das Friedenslicht von Bethlehem kann 

heuer am 24. Dezember 2024 in der 

Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr  im 

Feuerwehrhaus abgeholt werden.  

Herzlichen Dank an die Kameraden der 

Freiwilligen Feuerwehr Ebenthal! 

 Amtliche Mitteilungen 
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Winterdienst geht uns alle an 

Auch in diesem Jahr wollen wir wiederum 

auf die den Liegenschaftseigentümern 

zukommende Pflicht zur Reinigung und 

Streuung der Gehsteige hinweisen.  

Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten 

sind verpflichtet, die entlang der Liegenschaft in einer 

Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem 

öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Geh-

wege, einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen 

Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft von 

Schnee und Verunreinigungen zu säubern, sowie bei 

Schnee und Glatteis zu bestreuen (wobei Asche kein 

geeignetes Streumaterial darstellt). Diese Verpflich-

tung besteht für den Zeitraum von 6:00 bis 22:00 Uhr 

eines jeden Tages, also auch an Sonn- und Feiertagen! 

Ist kein Gehsteig vorhanden, so 

ist der Straßenrand in einer Brei-

te von 1 m zu säubern und zu be-

streuen. Ebenso haben die Lie-

genschaftseigentümer darauf zu 

achten, die Schneewächten oder 

Eisbildungen von den Dächern ihrer an der Straße ge-

legenen Gebäude zu entfernen, die gefährdeten Stel-

len abzuschranken oder sonst in geeigneter Weise zu 

kennzeichnen, dass der Wasserabfluss von der Straße 

nicht behindert wird und Wasserablaufgitter und Rinn-

sale nicht verlegt werden. 

Danke für Ihre Mithilfe! 

 

 

Ab sofort steht unser neuer 
Bausachverständiger 

 Wolfgang Hackl 

jeden ersten Montag im  
Monat für Bauberatungen 

zur Verfügung! 

 
 

Für eine allfällige Bauberatung verein-
baren Sie bitte unbedingt einen Termin 

im Gemeindeamt. 

per Mail: marktgemeinde@ebenthal.at 

 
telefonisch unter 02538/8110 

Winterdienst 
Der Winter steht wieder unmittelbar bevor und wir wei-

sen daher auf die wesentlichsten in diesem Zusammen-

hang zu beachtenden Punkte hin: 

Fahrzeuge weg vom öffentlichen 

Grund 

Parken Sie Ihr Fahrzeug nach Möglichkeit auf Privatgrund. 

Damit erleichtern Sie 

a) die Streu– und Räumarbeiten des Winterdienstes und 

b) Ihr Fahrzeug ist vor Beschädigungen sicher. 

 

Räumen und Streuen der Gehsteige 

Bitte halten Sie sich an die gesetzlichen Bestimmungen 

und sorgen Sie dafür, dass die Gehsteige in Ihrem Bereich 

zwischen 6 und 22 Uhr gefahrlos begehbar sind! 

Sollten Fußgänger auf ungeräumten oder nicht gestreuten 

Gehsteigen zu Schaden kommen, haftet der jeweilige 

Liegenschaftseigentümer! 
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Malteserausflug 

Im Oktober fand der diesjährige Ausflug der 

Malteser nach Ebenthal statt. Nach einer Heili-

gen Messe in der Pfarrkirche ging es zum ge-

meinsamen Mittagessen in den Schüttkasten. 

Im Anschluss besuchte man eine Ausstellung in 

Jedenspeigen, bevor man den Tag wieder in 

Ebenthal ausklingen ließ! 

Bojan, selbst ein Mitglied der Malteser, und 

Gabriel hatten sich in den Wochen zuvor inten-

siv um Spenden bemüht. Mit großer Freude 

konnten sie Bürgermeister Christoph Veit einen Scheck 

über 500 Euro für die Pfarre Ebenthal und 300 Euro für 

die FF Ebenthal überreichen. Herzlichen Dank an alle, 

die zum Gelingen dieses schönen Tages beigetragen 

und vielen Menschen eine große Freude bereitet ha-

ben! 

Die Spendenübergabe war ein schöner Moment, der 

die Werte der Gemeinschaft widerspiegelte: Zusam-

menhalt, Unterstützung und das Bestreben, das Leben 

in der Gemeinde zu verbessern. Es sind solche Initiati-

ven, die zeigen, wie wichtig lokales Engagement ist und 

wie viel Gutes man gemeinsam erreichen kann. Danke, 

Bojan und Gabriel! 

Demokratie zum Anfassen 

Im September besuchten die Kinder der 

Volksschule Ebenthal mit ihrer Lehrerin Chris-

tina Scherzer im Rahmen des Sachunterrichts 

das Gemeindeamt. Ziel des Ausflugs war es, 

den Schülerinnen und Schülern die Grundla-

gen der Demokratie und den Ablauf einer 

Wahl näherzubringen. 

Bürgermeister Christoph Veit nahm sich per-

sönlich Zeit, um den Kindern zu erklären, wie 

eine Wahl funktioniert. Er führte sie durch die 

verschiedenen Schritte, von der Registrierung 

der Wähler bis hin zur Auszählung der Stimmen. Die Kinder hatten die Möglichkeit, Fragen zu stellen und am Ende 

aktiv an einer simulierten Wahl teilzunehmen. Dieser Besuch war eine wertvolle Erfahrung für die jungen Bürgerin-

nen und Bürger. Sie konnten Demokratie hautnah erleben und verstehen, wie wichtig ihre Stimme in einer demo-

kratischen Gesellschaft ist. Der Tag endete mit einem gemeinsamen Foto und vielen neuen Eindrücken. 
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Der „Weinviertler Altkleidersack“ 

Am 25. November 2024 wurde in Retz, Altenberg, das innova-

tive Projekt "Weinviertler Altkleidersack" im Rahmen einer 

Pressekonferenz vorgestellt. Zahlreiche Journalisten, Exper-

ten aus der Entsorgungsbranche, Vertreter der Weinviertler 

Abfallverbände und Mitglieder des Umweltbundesamts infor-

mierten sich über die Initiative, die auf eine nachhaltige Textil-

nutzung abzielt.  

50 bis 60 Kleidungsstücke kauft jede Österreicherin bzw. jeder 

Österreicher im Durchschnitt pro Jahr. Die Verwendungsdauer 

der Kleidungsstücke wird immer kürzer. Mehr als die Hälfte 

der ausgemusterten Kleidung landet im Restmüll und wird 

nicht weiterverwendet oder recycelt. Dem möchte der G.V.U. 

Bezirk Gänserndorf entgegenwirken und hat gemeinsam mit 

weiteren vier Weinviertler Abfallverbänden das Projekt 

"Weinviertler Altkleidersack" ins Leben gerufen. 

In den vergangenen Jahren ist der Kleiderkonsum enorm angestiegen. Der Europadurchschnitt beträgt 26 Kilo ge-

kaufter Textilien pro Person und Jahr. Die Kleidungsstücke werden oft in Drittländern unter enormen Umweltbe-

lastungen und prekären Arbeitssituationen produziert. 

Die Herstellung von Textilien ist mit einem hohen Verbrauch fossiler Brennstoffe, einem enormen Wasserver-

brauch und dem Einsatz von Pestiziden und Kunstdünger verbunden. Die sozialen Verhältnisse an den Arbeitsplät-

zen mit Arbeitszeiten von 12 bis 14 Stunden werden in manchen Berichten als "Sklaverei ähnlich" bezeichnet. 

 

"Fast Fashion" 

Die gekauften Kleidungsstücke werden allerdings immer kürzer verwendet. "Fast Fashion" wird dieser Trend am 

Modemarkt genannt. Dazu kommt, dass rund die Hälfte der ausgemusterten Kleidungsstücke im Restmüll landet 

und verbrannt wird. Somit gehen wertvolle Rohstoffe verloren. 

 

Aus diesem Anlass haben die fünf Weinviertler Abfallverbände G.V.U. Bezirk Gänserndorf, GV Hollabrunn, Abfall-

verband Korneuburg, GAUM Mistelbach und GAUL Laa/Thaya die Initiative "Weinviertler Altkleidersack" gestar-

tet.  

 

Alle Haushalte der Verbandsgemeinden erhalten eine Rolle mit fünf Altkleidersäcken. Nach der Befüllung der Sä-

cke erfolgt deren Entsorgung über die Container der Altkleidersammlung. Die Rolle der "Weinviertler Altkleidersä-

cke" erhalten alle Haushalte gemeinsam mit der Verteilung der Gelben Säcke. Die Initiative soll die Bevölkerung 

motivieren, mehr Alttextilien ordnungsgemäß in den Altkleider-Containern zu entsorgen. 

Secondhand und Recycling 

Diese getrennt gesammelten Alttextilien werden zunächst grob vorsortiert und kommen anschließend in Sortier-

werke im In- und Ausland. Dort werden sie sortiert nach Waren für den Secondhand-Bedarf sowie in Recycling-

Ware oder in sonstige Materialien, die nicht mehr verwertbar sind.So konnten von den im Jahr 2018 über die Alt-

kleidersammlung in Österreich entsorgten 44.697 Tonnen Alttextilien 49 Prozent für den Secondhand-Bedarf ver-

wendet und 33 Prozent recycelt werden. 
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Das darf in den Altkleidersack: 

• Damen-, Herren- und Kinderbekleidung für jede Jahreszeit 

• Bett- und Tischwäsche, Haushaltstextilien (Handtücher, Geschirrtücher, Vorhänge) 

• Schuhe, Handtaschen und Taschen 

• Pelze und Lederbekleidung 

• Accessoires: Gürtel, Hüte, Krawatten 

• Stofftiere 

 

Das darf NICHT in den Altkleidersack: 

• schmutzige und zerrissene Kleidung 

• kaputte sowie einzelne Schuhe 

• gebrauchte Socken und Damenstrumpfhosen 

• Polster, Decken 

• Teppiche 

• Matratzen 

• Wolle, Woll- und Stoffreste, Schneiderabfälle 

 

Tipps für den Kleiderkauf 

• Nur Produkte kaufen, die man wirklich benötigt. 

• Kleidung lange verwenden, reparieren lassen und erst, wenn sie nicht mehr funktionsfähig ist, entsorgen. 

• Schnäppchenjagden und Ausverkauf vermeiden. 

• Secondhand oder am Flohmarkt kaufen, tauschen oder ausborgen. 

 

Gewinnspiel: Altkleider sammeln und gewinnen! Schicken Sie ein Bild oder ein Video Ihrer Kleiderspende beim 

Altkleider-Container an den G.V.U. Bezirk Gänserndorf und machen Sie beim Gewinnspiel mit:  

Mail an: m.kapfinger@gvu-gf.at 

Kennwort: "Gewinnspiel Altkleidersack"  Einsendeschluss: 31. März 2025 

Der G.V.U. Bezirk Gänserndorf verschickt dieser Tage die G.V.U.-Berechtigungskarte an alle Haushalte, die 

Müllgebühren bezahlen. 

Diese Karte dient am Altstoffsammelzentrum als Nachweis, dass der Anlieferer im Verband die Müllgebühren be-

zahlt und daher befugt ist, Abfälle abzugeben. Auch die Verrechnung von kostenpflichtigen Abfällen erfolgt über 

die Berechtigungskarte. 

Das Übernahmepersonal am ASZ hat strikte Anweisung, das Vorweisen dieser Karte zu verlangen. Bringen Sie da-

her bei jeder Fahrt zum Altstoffsammelzentrum die Berechtigungskarte mit. 

mailto:m.kapfinger@gvu-gf.at
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Wohnraumretter in der Spur:  

Die Baurettungsgasse! 

Wusstest du, dass eine korrekt gebildete Rettungsgasse wertvolle Mi-

nuten für Einsatzkräfte sparen und Leben retten kann? Auf dieser 

Webseite erfährst du alles, was du brauchst, um ein Haus zu retten. 

Das Bauen oder Sanieren eines Hauses kann schnell überfordernd 

sein. Hier kommt die Baurettungsgasse ins Spiel – Ihre Rettung für 

alles rund um Bauprojekte und Immobilienkäufe. Der Sanierungs-

coach bietet neutrale und professionelle Unterstützung, damit Ihr 

Vorhaben nachhaltig und reibungslos abläuft. 
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Öffnungszeiten 

MO:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00 

DI:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00 

MI:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00  

DO:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00 

FR:  06:30 - 12:00 

  16:00 - 18:00 

SA:  07:00 - 12:00

Kaufen Sie Gutscheinkarten von Unserem G`schäft 

Gutscheine für Unser G‘schäft sind selbstverständlich immer noch erhältlich! 

Jetzt wird das Verschenken von Einkaufsfreude noch einfacher! Mit der Gut-

scheinkarte haben Sie immer ein passendes Geschenk für Ihre Freunde und Fa-

milie. Die Gutscheinkarte ist einlösbar und aufladbar mit einem Betrag Ihrer 

Wahl, jedoch mind. € 5 und max. € 400, in Unserem G`schäft! 

 

Vorteile der Gutscheinkarte 

• Die Karte ist jederzeit wieder aufladbar. 

• Mit ihrem praktischen Format passt die Gutscheinkarte in jede Geldbörse. 

• Das aktuelle Guthaben wird am Kassabon ausgewiesen. 

• Es wird Ihnen immer der genaue Einkaufsbetrag abgebucht. 

 

Der Bankomat in Unserem G`schäft 

Unsere Bankomatkasse im G`schäft hat einen Zusatznutzen – 

neben einfachen und sicheren Kartenzahlungen  kann zusätz-

lich ganz unkompliziert auch Bargeld behoben werden. Kun-

den ersparen sich den Weg zur nächsten Bank oder zum 

nächsten Geldausgabeautomaten.  

Einzige Voraussetzung ist der Einkauf mit einer Maestro-

Bankomatkarte. Dabei kann sich der Kunde auch Bargeld in 

der Höhe von bis zu EUR 200,- ausbezahlen lassen – und das 

ohne Bankomat-Gebühr und grundsätzlich auch mehrmals 

täglich. Kunden zahlen ihren Einkaufsbetrag und lassen sich 

die gewünschte Summe bar vom Kassenpersonal ausbezah-

len. Bitte UNBEDINGT VOR dem Bezahlen der Mitarbeiterin 

mitteilen, dass Bargeld behoben werden soll! 
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Am ersten Septemberwochenende ging das bekannte 

Ge(h)NUSS-Fest in Schönkirchen-Reyersdorf über die 

Bühne. Am Dirndlgwandsonntag, den 8. September 

2024 traf sich die Region zum Ge(h)NUSS-Fest der 

Kleinregion Südliches Weinviertel. 

Dieses Mal veranstaltete die Gemeinde Schönkirchen-

Reyersdorf unter Bürgermeister Alexander Gary das 

Regionsfest. Nach der Feldmesse mit Erntedank und 

der Eröffnung präsentierte sich die Region. Die gemein-

same Nussbaumpflanzung im schönen Ambiente des 

Dreifaltigkeitsparks durfte nicht fehlen.  

Für die musikalische Umrahmung sorgte der Musikver-

ein Schönkirchen-Reyersdorf und auch die Kulinarik 

kam nicht zu kurz. Zahlreiche Mitwirkende sorgten für 

ein Tolles Fest: Kinder der Volksschule, Theaterverein, 

Oldtimertraktorverein, Bürgermeister und Gemeinde-

rätInnen und die Mitarbeiter der Gemeinde. Ein herzli-

ches Dankeschön für die großartige Unterstützung! 

Regionale Aussteller präsentierten ihre Produkte von 

Seifen bis Honig, von Kunsthandwerk bis zum Einge-

machten war alles dabei. Das bot sich in der Nähe des 

Dorfladens ohnehin an.  

Der Erlös der Tombola von 1677,50 € kommt der Le-

benshilfe Werkstätte Matzen – Niederösterreich zugute 

und wurde gleich vor Ort übergeben.  

Unter die Gäste mischten sich zahlreiche Regionsbür-

germeisterInnen, Nationalratsabgeordnete Angela 

Baumgartner in Vertretung von Landeshauptfrau Jo-

hanna Mikl-Leitner, Ehrenobmann Kurt Jantschitsch, 

LAbg. René Lobner, Bezirkshauptfrau Stv. Wolfgang 

Merkatz, Kammerobmann Manfred Zörnpfenning und 

viele mehr.  

Regionsfest 2024 in Schönkirchen-Reyersdorf 
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Einweg-Pfandsystem ab 1. 1. 2025 

Das Pfand wird pro Verpackung 25 Cent betragen 

 

Mit 1. Jänner 2025 wird in Österreich das Einweg-Pfandsystem eingeführt. Das Pfandsystem gilt für 

alle Einweg-Getränkeflaschen aus Kunststoff und für Alu-Dosen zwischen 0,1 bis drei Litern. Diese 

sind durch ein spezielles österreichisches Pfandlogo gekennzeichnet und kommen ab 1.1.2025 in 

den Verkauf. Das Pfand pro Verpackung beträgt 25 Cent, die beim Kauf eingehoben werden. 

 

Ausnahmen vom Pfand gibt es für Milch und Milchgetränke sowie für Getränkeverbundkartons, Getränkeflaschen 

für Beikost und flüssige Lebensmittel, die für besondere medizinische Zwecke bestimmt sind, sowie für Sirupe. 

 

Rückgabe bei Verkaufsstellen 

Einwegpfand-Verpackungen werden an allen Verkaufsstellen zurückgenommen, an denen sie ausgegeben wur-

den. Dazu zählen Supermärkte genauso wie Imbiss-Stände, Bäckereien usw. Dabei gelten spezielle Bedingungen 

für kleine Geschäfte: Sie müssen nur Flaschen und Getränke in verkaufsüblicher Menge annehmen bzw. nur Pro-

dukte, die sie auch tatsächlich verkaufen. 

 

Nicht zerdrücken! 

Voraussetzung für die Retournierung des Pfandes ist, dass das österreichische Pfandlogo und der Barcode deutlich 

erkennbar sind. Die Verpackung muss leer, unzerdrückt und das Etikett vollständig vorhanden sein. 

 

Kunststoff und Aluminium sind wichtige Wertstoffe. Mit dem Pfandsystem wird qualitativ hochwertiges Recycling 

von Verpackungen ermöglicht, damit das recycelte Material für neue Kunststoff-Flaschen und Aluminium-Dosen 

eingesetzt werden kann. Außerdem soll dadurch das achtlose Wegwerfen von Einweggetränke-Verpackungen 

(„Littering“) in der Umwelt vermieden werden.         

 

 Quelle: EWP Recycling Pfand Österreich GmbH 
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Bauarbeiten an Strom - und Glasfasernetz 

Derzeit werden in Ebenthal die Straßenbauarbeiten für 

das heurige Jahr abgeschlossen. Im Bereich des Kastani-

enwegs, der Hauptstraße, Gärtner—und Hofkellergasse 

werden die Wiederherstellungsarbeiten durchgeführt. Das 

Stromnetz ist damit in diesem Bereich für die Zukunft ge-

rüstet. Im Zuge der Arbeiten wurden auch Glasfaser (von 

der EVN-Tochter KabelPlus) mitverlegt. Bereits demon-

tiert wurde die alte 20 KV-Freileitung welche über den 

Tennisplatz, Strauchschnitt und Bauhof führte.  

Es wird im Zuge der Arbeiten sehr darauf geachtet, dass 

möglichst viele Arbeiten (auch an der Wasserleitung bzw. 

Sanierungsarbeiten an Gehsteigen,…) gebündelt werden 

und auf Synergien geachtet wird. Im kommenden Jahr werden die Arbeiten am Strom– und Glasfasernetz entlang 

der Hauptstraße in Richtung Oberort fortgesetzt. Ein herzliches Dankeschön an alle Anrainer für ihre Geduld und 

das große Verständnis! 

Der Weg zum beliebten Beachvolleyballplatz in Eben-

thal wurde kürzlich neu asphaltiert. Diese Maßnahme 

wurde von der Gemeinde durchgeführt, um den Zugang 

zum Platz zu verbessern und die Sicherheit für alle Be-

sucher zu erhöhen. Somit wurde auch der Weg zu unse-

rem Wohnmobilstellplatz, der sich besonders in den 

Sommermonaten bei vielen Gästen über große Beliebt-

heit erfreut, befestigt und staubfrei gemacht.  

Neuer Weg zum Beachvolleyballplatz 



 

 

Dezember 2024 Gemeindezeitung  4/2024 17 

Marktgemeinde Ebenthal 

In dem Workshop am 18. Februar 2025 um 18:00 

Uhr im Gemeindeamt erhalten Sie einen Überblick 

über die Dienste des digitalen Amts. Der Schwer-

punkt liegt insbesondere auf der Registrierung und 

Nutzung der ID-Austria.  

Im Rahmen dieses Einführungskurses lernen Sie 

die vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten der digita-

len Verwaltung im Alltag kennen. Wir besprechen 

die Schritte zum Finden und Herunterladen der 

„Digitales Amt“-App im App Store und den Regist-

rierungsprozess für die ID-Austria. Außerdem er-

fahren Sie, wie Sie sich am besten weiter zum digi-

talen Amt informieren können. Anmelden können 

Sie sich unter marktgemeinde@ebenthal.at oder 

unter 02538/8110.  

 

Workshop - Digitales Amt 
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Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen 
und Bürgern bei der bevorstehenden Gemeinderatswahl 
optimal unterstützen. Deshalb wurde Ihnen eine 
„Amtliche Wahlinformation - Gemeinderatswahl 2025“ 
zugestellt.  

Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet 
eine Buchstaben/Ziffernkombination für die Beantra-
gung einer Wahlkarte im Internet sowie einen schriftli-
chen, abtrennbaren Wahlkartenantrag mit Rücksende-
kuvert. 

 

Doch was ist mit all dem zu tun? 

Zur Erleichterung der Wahlabwicklung sollte der perso-
nalisierte Abschnitt sowie ein amtlicher Lichtbildaus-
weis zur Wahl am 26. Jänner 2025 ins Wahllokal mitge-
bracht werden.  

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann wird die frühzeitige Beantragung einer 
Wahlkarte für die Briefwahl empfohlen. Zur Beantragung einer Wahlkarte stehen drei Möglichkeiten zur Verfü-
gung: Persönlich im Gemeindeamt, schriftlich mit der beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit Rück-
sendekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten Code auf der „Amtlichen Wahlinformation“, 
Ablichtung eines amtlichen Lichtbildausweises, Eingabe der Reisepassnummer oder mitttels digitaler Signatur 
kann rund um die Uhr unter www.meinewahlkarte.at eine Wahlkarte beantragt werden. 

Unsere Tipps: Die Wahlkarte sollte möglichst frühzeitig beantragt werden, um eine zeitgerechte Zustellung zu 
ermöglichen. Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche 
und Online-Anträge ist Mittwoch, der 22. Jänner 2025, 24:00 Uhr bzw. wenn eine Abholung durch den Antragstel-
ler oder einen Bevollmächtigten gewährleistet ist, können schriftliche Anträge bis Freitag, den 24. Jänner 2025, 
12:00 Uhr erfolgen. Eine persönliche Antragsstellung ist ebenso bis Freitag, den 24. Jänner 2025, 12:00 Uhr mög-
lich. 

Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt frühestens ab Anfang Jänner 2024 eingeschrieben an Ihre angegebene Ad-
resse. 

Wählen mit Wahlkarten: 

Vor dem Wahltag: 

Per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens 26. Jänner 2025 um 6:30 Uhr bei der Gemeinde einlangen. 

Am Wahltag: 

Durch persönliche Stimmabgabe in jedem Sprengel Ihrer Gemeinde. 

Während der Öffnungszeiten kann die unterfertigte Briefwahlkarte abgegeben oder durch Boten überbracht 
werden. 

Am 26. Jänner 2025 wird der Gemeinderat neu gewählt. Unsere 

„Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere 

der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.  

Das Wahllokal im Gemeindeamt ist am 26. Jänner 2024  

von 8:00 bis 13:00 Uhr geöffnet! 
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Laternenfest im Kindergarten: 

Stimmungsvoll mit Lichtertanz und dem Lied „Wie St. 

Martin will ich werden“ fand am Martinstag das Later-

nenfest mithilfe der Gemeinde, der Eltern und des El-

ternbeirates statt. Nach dem gemeinsamen Later-

nenumzug gab es noch einen gemütlichen Ausklang 

mit Kipferl teilen, Tee und Glühwein beim Schüttkas-

ten. Wir bedanken uns bei allen, die zu diesem feierli-

chen Abend beigetragen haben und freuen uns über die 

beachtliche Spende von 474,50 € für den Kindergarten. 

Neben den täglichen Bewegungsangeboten im Kin-

dergartenalltag gibt es im heurigen Kindergarten-

jahr regelmäßige Bewegungseinheiten mit Trainerin 

Isabella Meisl. Den Kindern macht es sichtlich Spaß 

und wir freuen uns, am kostenlosen Angebot, wel-

ches in Kooperation von Bildungs- und Sportminis-

terium in Zusammenarbeit mit den Bundesländern 

und den drei Sportdachverbänden ASKÖ, ASVÖ und 

SPORTUNION umgesetzt wird, teilnehmen zu kön-

nen. Infos dazu hier:  

https://www.bewegungseinheit.gv.at/ 

Kinder gesund bewegen... 

Dürfen wir vorstellen? - Unsere Jüngsten im Kindergarten  

Aufgrund der Kinderbildungs- und -betreuungsoffen-

sive des Landes NÖ besuchen seit September bereits 

Kinder ab 2 Jahren auch unseren Kindergarten. Über 

den Sommer waren daher einige Umstrukturierungen 

und Anpassungen in der räumlichen, zeitlichen und pä-

dagogischen Struktur notwendig, um den Bedürfnissen 

der Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren in den beiden al-

terserweiterten Gruppen gerecht zu werden. Möbel 

wurden mit Hilfe unserer Gemeindearbeiter an die Grö-

ße der Kinder angepasst und die vorbereitete Umge-

bung so gestaltet, dass die Kinder in jeder Altersgruppe 

in einer für sie optimalen Lernumgebung selbständig 

agieren und somit ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten 

entwickeln und stärken können.  

Unsere Jüngsten, die bereits im Herbst gestartet sind, 

haben sich gut eingelebt, kommen gerne in den Kinder-

garten und fühlen sich sichtlich wohl. Die älteren Kinder 

sind sehr hilfsbereit und unterstützen oft ihre neuen 

„kleinen“ Freunde. Das finden wir großartig!  

Vereine - Schule - Kindergarten - Pfarre 

Heuer besuchen uns wöchentlich Teresa und Lena, Schüle-

rinnen der 4. Klasse der BAfEP Mistelbach. Sie absolvieren 

seit Herbst ihre Praxis bei uns im Kindergarten. Die beiden 

angehenden Elementarpädagoginnen setzen an ihren Pra-

xistagen wertvolle und anregende pädagogische Impulse 

und bringen frischen Wind in den Kindergartenalltag und 

in unsere Arbeit mit den Kindern. Wir freuen uns, sie in 

ihrer Ausbildung begleiten zu dürfen.    

Schülerinnen der BAfEP Mistelbach 

https://www.bewegungseinheit.gv.at/
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 Volksschule Ebenthal 

Ich - Tag 

Am ICH-TAG hatten die Kinder die Gelegenheit, sich 

und ihre Stärken zu präsentieren. Die Veranstaltung 

war ein voller Erfolg, da auch die Eltern eingeladen 

waren und zahlreich erschienen sind. Die Kinder zeig-

ten stolz ihre Talente und Fähigkeiten in verschiede-

nen Bereichen, sei es Kunst, Musik, Sport oder andere 

kreative Projekte. Die Eltern waren begeistert von den 

Leistungen ihrer Kinder.  

Leseabend 

In der Volksschule Ebenthal fand ein aufregender Lese-

abend für die Kinder der 3. und 4. Klasse statt. Die Schüler 

hatten die Gelegenheit, in gemütlicher Atmosphäre span-

nende Geschichten zu lesen und gemeinsam Abenteuer zu 

erleben. Die Veranstaltung förderte nicht nur die Lesekom-

petenz der Kinder, sondern auch ihre Begeisterung für Lite-

ratur. Es war ein unvergesslicher Abend voller Spaß und 

Entdeckungen für alle Kinder.  

Gemeinsames Heckenpflanzen 
Im Herbst haben die Kinder der Volksschule Ebenthal gemeinsam eine Hecke im 

Schulgarten gepflanzt. Diese Aktion war nicht nur eine wunderbare Gelegenheit 

für die Schüler, mehr über Pflanzen und Natur zu lernen, sondern auch ein tolles 

Gemeinschaftsprojekt. Die Kinder arbeiteten gemeinsam, um die Hecke zu pflan-

zen, und waren stolz auf das Ergebnis ihrer harten Arbeit. Die neue Hecke wird 

nicht nur den Schulgarten verschönern, sondern auch als Lebensraum für ver-

schiedene Tiere dienen - ein lehrreicher und freudiger Tag für alle Beteiligten.  
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 Sportverein Ebenthal 

Geschätzte Ebenthalerinnen und Ebenthaler! 

Ein Jahr ist fast vorüber und die 

Herbstsaison ist abgeschlossen. 

Die Kampfmannschaft hat ge-

genüber dem letzten Jahr einen 

Leistungsanstieg zu verbuchen. 

Damit können wir positiv in die 

nächste Frühjahrsaison starten. 

Bei unserem Sportlerwandertag konnten wir 80 Perso-

nen mobilisieren, was uns sehr gefreut hat, da das 

Wetter nicht optimal war. Die nächsten Veranstaltun-

gen sind der Kindermaskenball  am 11.01.25 und das 

Sportlergschnas am 18.01.25 im Schüttkasten. Wir 

würden uns freuen, wieder so viele Besucher wie im 

letzten Jahr begrüßen zu dürfen.  

Kampfmannschaft 2024/25 

U11 SPG Ebenthal-Dürnkrut – Trainer MEISL Peter 

Die U11 hatte mit der Umstellung vom 5er Fußball zum 7er Fußball ein wenig zu kämpfen, konnte jedoch trotz-

dem 3 Siege in 8 Spielen holen und beendet die Meisterschaft auf dem 5. Platz. 

 

U13 Stripfing – Trainer VURAL Metin 

In der U13 Stripfing spielen aktuell 4 Spieler (Laura Zillinger, Leon Repik, Lavdrim Azizi und Daniel Stuckenberger) 

von unserer vorigen U12, auch dort gab es in 10 Spielen immerhin 4 Siege und die Mannschaft liegt aktuell am 

4ten Tabellenplatz. 

 

Frauenmannschaft – Trainer: MEISL Peter und HRUBANT Thomas 

Beim Frauenteam wird fleißig jeden Montag und jeden zweiten Mittwoch trainiert, hier warten wir noch bis wir 

eventuell in eine Meisterschaft starten. Derzeit spielen wir monatlich ein Freundschaftsspiel gegen andere Frau-

enteams, hier warten wir noch auf einen Erfolg. Gegen die Paasdorfer Damen waren wir knapp dran und verloren 

2:4. 

Im Namen des SV Ebenthal möchte ich mich bei jedem Einzelnen bedanken, der den Verein unterstützt. Sei es mit 

einer Jahreskarte, Mitgliedsbeitrag, Sachspenden, mit einem Matchbesuch, mit dem Besuch unserer Veranstal-

tungen oder, wenn einfach die Freizeit unentgeltlich dem Verein zur Verfügung gestellt wird. Dankeschön!!! 

Nachwuchsbericht Herbst 2024 

U10 – Trainer: MEISL Peter 

Die U10 präsentiere sich im Herbst in sehr guter Form, 

in 17 Spielen gab es 7 Siege, 1 Unentschieden und 9 

Niederlagen, dabei schossen wir 70 Tore und bekamen 

68 Tore. Die Niederlagen waren oft sehr knapp, wie 

man am positiven Torverhältnis erkennen kann. Man 

kann also von dieser U10 in Zukunft einiges erwarten. 
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Wir würden uns freuen, euch zahlreich bei unseren Heimspielen im Frühjahr begrüßen zu dürfen, damit ihr unsere 

Mannschaft als 12. Mann unterstützt.  

Nun möchte ich allen Ebenthalerinnen und Ebenthalern noch frohe Weihnachten und ein gesundes, erfolgreiches 

Jahr 2025 wünschen. 

Heinz Weick 

Obmann SV Ebenthal 

Foto: Unsere U10 
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 Musikverein Ebenthal 

Bericht des Kapellmeisters 

Es war ein schönes Jahr 2024, das nun schon fast zur Gänze hinter uns liegt. Wir haben heuer 

zwei Konzerte gespielt, jenes am traditionellen Termin eine Woche vor Ostern (Motto: Musik 

aus Österreich) und das "Rock im Park"-Konzert im Juni im Kaiserpark. Gemeinsam mit dem 

Jugendorchester Sunny Brass haben wir diesen Abend veranstaltet und es war für mich ein 

besonderer Moment, als Sunny Brass und der Musikverein gemeinsam "Viva la vida" (Es lebe 

das Leben) der Band Coldplay aufgeführt haben. Gleichzeitig feierte heuer Sunny Brass sei-

nen 20. Geburtstag. 

Froh sind wir über die Neuzugänge Simon Burianek (Tuba), Jonas Lagler (Posaune) und Natascha Bartl 

(Tenorhorn). Simon und Jonas waren bei der allerersten Bläserklasse dabei, die nach dem Beitritt zur Musikschule 

gestartet hat. Auf Natascha sind wir ebenso stolz, sie ist erst unser zweites Mitglied, welches bereits im Erwachse-

nenalter ein Instrument zu lernen begonnen hat. Die Nachahmung kann ich nur wärmstens empfehlen! 

Ebenso konnten wir vier junge Damen (Anna, Leni, Lilli und Katja) als Marketenderin hinzugewinnen, sie haben 

sich schnell als tolle Bereicherung für unseren Verein herausgestellt! 

Im Jugendorchester und im Verein sehen wir heute, dass wir die die Früchte ernten, die wir in den letzten Jahren 

gesät haben. Und wir merken es auch in den Proben – der Platz im Proberaum wird eindeutig knapp – und das ist 

sehr erfreulich! 

Am heiligen Abend möchten wir für ein stimmungsvolles Fest sorgen und treten mit kleineren und größeren Grup-

pen im Krippenspiel, beim Turmblasen und in der Mette auf. 

Frohes Fest & guten Rutsch, 

Ihr Kapellmeister 

Andreas Kubicek 

Musikverein Ebenthal 
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Bezirksmusikfest 2024 - Marschmusikwertung  

Bei der Marschmusikbewertung am 22. September in 

Breitstetten erreichten wir in der Bewertungsstufe C 

69,5 von 80 Punkten. 

Cäcilia-Messe 

Wie jedes Jahr umrahmten wir auch heuer wieder die 

Messe zu Ehren der Heiligen Cäcilia im Andenken an 

unsere verstorbenen Musikkollegen musikalisch. Dies-

mal spielten wir die Romance (op 36) von Camille Saint-

Saens und die Festmesse von Reinhard Summerer, ein 

tolles Werk von einem steirischen Komponisten. Als 

Solist begeisterte Boris Pelikan mit einer fulminanten 

Darbietung der Romance! Nach der Messe gab es noch 

Gulasch und Würstel im Schüttkasten. 
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 TSC Ebenthal 

Liebe Tennisfreunde! 

Das Jahr geht zu Ende und unser Tennisplatz wurde für heuer eingewintert! Wir können auf 

eine sehr erfolgreiche und actiongeladene Saison zurückblicken!  Auch heuer wurde wieder 

sehr viel Tennis gespielt und von einigen Mitgliedern sehr viel Zeit am Tennisplatz ver-

bracht! Vielen Dank dafür! Natürlich hatten wir dieses Jahr wieder einige Events: 

Darunter die Meisterschaft, in der 6 Mannschaften um den Aufstieg in eine höhere Klasse 

kämpften! Weiters gab es wieder unser jährliches Eierspeispfandlturnier, bei dem 28 

Teams um den Sieg kämpften. Im August war wieder 5 Tage lang ein Tenniscamp für Kin-

der und Jugendliche, welches von der Firma Tennisfreaks durchgeführt wurde! Das Camp 

war mit ca. 15 Kindern sehr gut besucht! Zum Saison-Ausklang, hatten wir im Oktober wieder unser Mascherltur-

nier! Dieses war gut besucht und ein Spaß für Jung und Alt!  

Ich möchte mich herzlich bei allen Helfer:innen bedanken, welche dem Verein das ganze Jahr über so tatkräftig bei 

Veranstaltungen und Arbeiten geholfen haben! Vielen Dank!!  

Der TSC Ebenthal würde sich natürlich über das ein oder andere neue Mitglied freuen! Egal ob jung oder älter, bei 

uns ist jeder herzlich willkommen! Bei Interesse einfach bei einem Mitglied melden, dann kann`s auch schon losge-

hen! Für nähere Infos zu unseren Events könnt ihr auch gerne auf unsere Homepage schauen (https://tsc-

ebenthal.at) 

In diesem Sinne wünsche ich ein schönes Weihnachtfest und einen guten Rutsch! 

Ich hoffe, wir sehen uns bald am Tennisplatz! 

 

Lg, Thomas Schodl 

Obmann TSC Ebenthal 

 Billardclub Ebenthal 

Liebe Freunde des Billardclubs! 

Nur noch wenige Tage und wir feiern wieder das Weihnachtsfest. Auch das Jahr 2025 blin-

zelt schon um die Ecke. 2024 war global gesehen sicher kein „Gutes Jahr“ mit den Folgen 

der Klimaerwärmung, Kriegen weltweit und unübersehbaren Flüchtlingsströmen. In unse-

rer Gemeinde sind wir Gott sei Dank weitestgehend verschont geblieben. Was uns 2025 

erwartet steht in den Sternen – es werden sicher wieder viele schöngefärbte Rück- und 

Ausblicke zu lesen und zu hören sein. 

Der Billard Club Ebenthal hat sein 10jähriges Bestehen mit der Weihnachtsfeier am 14.12.2024 stimmungsvoll 

ausklingen lassen. An dieser Stelle sei der Dank allen ausgesprochen, die in irgend einer Art und Weise dazu bei-

getragen haben, dass der BCE heute ein top ausgestatteter Club ist.  

Insbesondere an die Gemeindevertretung mit dem Bürgermeister und der Frau Vizebürgermeisterin an der Spit-

ze. Ohne eure Unterstützung und Hilfe wäre das alles nicht möglich gewesen. Ob allerdings mittel- und  langfris-

tig dieser erfolgreiche Weg weit gehen kann, ist fraglich, 2 große Herausforderungen stehen an:  

1.: Ist es notwendig den Spielbetrieb wieder zu intensivieren! Mit der Einführung eines 2. Clubtages an jedem Don-

nerstag neben den Montagen ab jeweils 17:00 soll die Gemeinschaft gestärkt werden!  
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 Pfarre 

Erntedankfest  

In Ebenthal ist „Erntedank“ am Ende des Sommers tra-

ditionell ein wichtiges Fest. Wegen der unsicheren Wit-

terung am Nachmittag des 29. Septembers wurde die 

Festmesse nicht wie sonst am Ortsplatz gefeiert. In der 

Kirche schmückte die Krone aus Ähren den Altarraum 

und blieb dort noch für einige Wochen als ein Zeichen 

für die gute Ernte des Jahres 2024.  

Bei der Agape vor dem Schüttkasten sorgte der Musik-
verein Ebenthal nach der Messe bis zum Einbruch der 
Dämmerung für gesellige Stimmung. 

2.: Auch tickt die biologische Uhr beim BCE unaufhörlich. Das bedeutet, dass wir unbedingt so schnell wie mög-

lich neue Mitglieder akquirieren müssen. Wir würden uns daher sehr freuen, wenn uns etliche Junge und Jungge-

bliebene im Club besuchen! Spaß, Unterhaltung und Freude am Spiel stehen im Vordergrund! 

In diesem Sinne, ein Frohes Fest und alles Gute! 

Günter Wallner 

Obmann Billard Club Ebenthal    
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Emil Mitterhofer, Florian Bauer, Michael Zehetner, Bgm. Christoph Veit 

Nazarethkinder 

Allerheiligen in Ebenthal - herzlichen Dank an alle, die 

einen Beitrag zum Gelingen dieses „Tages des Geden-

kens“ beigetragen haben. 

Dank auch an die Burschen, die im kommenden Jahr zur 

Musterung kommen und die traditionelle „Schwarzes 

Kreuz“ -Sammlung durchgeführt haben! 

Wir besuchten heuer mit den Nazarethkindern anlässlich 

unseres Martinsfestes eine unserer ältesten Frauen in 

Ebenthal, Fr. Kowar Josefine. Die Kinder sangen und 

spielten das Martinsstück zuerst in der Kirche, und dann 

zogen wir singend mit unseren Laternen zu Fr. Kowar, 

wo wir schon freudig erwartet wurden.  

Wir danken für die herzliche Aufnahme. 

Allerheiligen 

Jubiläumsmesse  

Am Samstag, 9. November 2024 lud der Pfarrgemeinde-

rat Jubilare mit "rundem" Geburtstag oder Hochzeitstag 

zur jährlichen Jubiläumsmesse ein. Nach der kirchlichen 

Feier war bei einem gemeinsamen Imbiss mit Pater 

Hans Ulrich im Schüttkasten Gelegenheit zum zwanglo-

sen Beisammensein.  
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Liebe Pfarrgemeinde Ebenthal, lieber Pfarrgemeinderat! 

 Manche von euch wissen, dass ich seit Dezember 2022 als Pastoralassistentin in Krankenstand 

bin.  

Im Oktober 2024 bekam ich nun von der Pensionsversicherungsanstalt den Bescheid, dass ich ab 

1. Dezember 2024 in Pension gehen kann.  

Ich nehme dieses Angebot an.  Daher möchte ich einige Zeilen des DANKES an Euch richten.  

Im September 2017 habe ich als Dipl. Pastoralassistentin bei euch begonnen.  Da ich 9 Pfarren zugeteilt wurde, 

waren die Aufgaben bei euch punktuell:  

Die Erstkommunionen mit den damit verbundenen Aufgaben wie Elternabende, Kontakte mit den Eltern und Leh-

rern, Zusammenstellen und Aussendung der Arbeitsblätter, Organisierung von Workshops, Adventgottesdienste 

für Kinder, Bibelrunden, kurze Zeit auch Ministrantenbegleitung. Einige Zeit durfte ich auch als Ansprechpartnerin 

für Eure Pfarre tätig sein.  

Ich habe bei euch sehr schöne Pfarrfeste, Erntedankfeste, Nazarethstunden und Kinderkreuzwege erlebt.  

Ich danke P. Hans-Ulrich, P. Piotr und P. Jean-Marie und dem Pfarrgemeinderat von Ebenthal und der Pfarrge-

meinde für die gute Zusammenarbeit!  

Danke sagen möchte ich auch der Musikgruppe unter der Leitung von Lehner Caroline,  Rel. Lehrerin Pfalz Elisa-

beth und auch Fam. Sterzinger für so manche Unterstützung.  

Danke den Erstkommunioneltern für die gute Zusammenarbeit.  

Ich erinnere mich noch gern an diverse Einladungen nach der Erstkommunion bei den Familien.  

Diese Einladungen waren für mich sehr schön.  

Danke für die schöne gemeinsame Zeit!  

Gott segne euch!  

Sylvia Dörfler  

Pastoralassistentin  
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Liebe Sylvia,  

nun kommt Dein Abschied schneller als geplant, aus Krankheitsgründen. Wir bedauern das 

sehr, denn Du hinterlässt eine Lücke, die wir nun werden füllen müssen – die Priester und 

die Hauptamtlichen, aber genauso die Pfarrgemeinderäte, die Eltern der Erstkommunions-

kinder und andere mehr. 

 Mit Deiner unbedingten Liebe zu Christus warst Du uns ein Vorbild, insbesondere den Kin-

dern, die Du gemeinsam mit mir auf die Sakramente der Beichte und der ersten heiligen 

Kommunion vorbereitet hast.  

Wir sagen Dir Dank für die gemeinsamen Jahre, für alle großen und kleinen Dienste in Ebenthal und im gesamten 

Pfarrverband Weinland um Maria Moos!  

Sicher wird es hier und da ein Wiedersehen geben – Du bleibst ja in Velm-Götzendorf wohnen, und das liegt ja be-

kanntlich um die Ecke…  

Mit der Bitte um Gottes Schutz und Segen und mit allen guten Wünschen für den nächsten Lebensabschnitt 

 

P. Hans-Ulrich Möring OT 

Pfarrer  

© Mäsy Wallner 
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 Freiwillige Feuerwehr 

Mit unserem Rückblick möchte ich Ihnen einen Überblick über die geleisteten Einsätze, 

Übungen und Tätigkeiten in unserer Feuerwehr Ebenthal geben. 

In diesem Jahr waren wir bei teilweise komplexen Einsätzen gefordert. Besonders herausfor-

dernd war sicher der Brandeinsatz Anfang September in Gänserndorf, sowie die Einsätze im 

Rahmen des Hochwassers Ende September. 

 Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde, die unsere beiden Gemeindearbeiter zu diesen 

Hilfseinsätzen vom Dienst freistellte. In diesem Sinne möchte ich mich recht herzlich bei allen 

Kameraden und bei unserer Kameradin für die Teilnahme und Zusammenarbeit bedanken. Nur durch Weiterbil-

dung und regelmäßige Übungen ist es uns möglich, stets am neuesten Stand und einsatzbereit für die Ebenthaler 

Bevölkerung zu sein. 

Heuer musste die FF Ebenthal wieder zu zahlreichen Einsätzen (15 Einsätze - Stand 20.11.2024) ausrücken. Die 
zum Glück, abgesehen von den Katastropheneinsätzen, für alle Beteiligten ohne größere Schäden ausgegangen 
sind.  
Hiermit möchte ich als Kommandant nochmals darauf hinweisen: 
 
Ohne Nachwuchs keine Feuerwehr, ohne Feuerwehr keine Hilfe im Notfall. Ab dem 15. Lebensjahr bis zum 
65. Lebensjahr bist du dabei. Bei Fragen stehen wir für dich sofort bereit. 
 

Frohe, sichere und erholsame Weihnachten wüscht die FF-Ebenthal und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 

OBI Andreas Jony 

Kommandant 

Sehr geehrte Gemeindebürger/innen! 
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Bezirksfunkübung 2024 
Im Rahmen einer Bezirksfunkübung der FF Ebenthal wurde am 16. November 2024 auch die Notstromversorgung 

unseres Feuerwehrhauses mit unserem neu angeschafften Aggregat getestet! Die Notstromversorgung funktio-

nierte problemlos. 

Übungsannahme war, dass auf Grund eines Blackouts das BOS Funknetz ( für Behörde und Organisationen mit 

Sicherheitsaufgaben) ausgefallen ist.  

Übungsziel war, eine Verbindung in das FF Haus Gänserndorf im „Direkt Mode“ aufzubauen. Daher kommunizie-

ren die Funkgeräte im so genannten Direktmodus untereinander und nicht über das Funknetz. Die Funksprüche 

wurden über Repeater (einer davon befindet sich in Ebenthal) nach Gänserndorf geliefert. Nach erfolgreicher Ver-

bindungsaufnahme zum Bezirkskommando wurde ebenso die Kommunikation unter den Feuerwehren im Ab-

schnitt und Bezirk geübt. Die Übung konnte ohne Probleme durchgeführt werden. Für den Fall eines Blackouts, 

der hoffentlich nie eintreten wird, sind wir also bestens gerüstet.   

 Vokal Ebenthal 

Kürzlich fand die Generalversammlung des Chors Vokal Ebenthal statt. Im Rahmen dieser Versammlung wurden 

die neuen Vorstandsmitglieder gewählt. Die Positionen wurden wie folgt besetzt: 

• Obfrau: Lisa Metz 

• Obfrau-Stellvertreterin: Sandra Schwarzäugel 

• Schriftführerin: Silvia Foll 

• Schriftführerin-Stellvertreterin: Tanja Falk 

• Kassiererin: Stefanie Bleidt 

• Kassiererin-Stellvertreterin: Elisabeth Fürnweger 

• Chorleiterin: Caroline Lehner 

 

Bürgermeister Christoph Veit ließ es sich nicht nehmen, den neu gewählten Vorstandmitgliedern zu gratulieren 

und wünschte ihnen viel Erfolg für die kommenden Aufgaben – zumal er ja selbst aktives Mitglied im Chor ist. Mit 

frischem Elan und neuen Ideen blickt der Chor optimistisch in die Zukunft. Die nächsten Auftritte werden das Ad-

ventkonzert am 15. Dezember 2024 und das traditionelle Jahreskonzert am 24. Mai 2025 sein! 

Generalversammlung 
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 Aus der Gemeindebücherei 

Es naht der Winter und die Abende werden immer länger und dunkler. Was kann es also Schöneres geben, als 

es sich mit einem guten Buch auf der Couch gemütlich zu machen? 

Wir haben unseren Bestand an aktueller Kinder- und Jugendliteratur wieder erweitert, aber auch aktuelle Ro-

mane und spannende Krimis für Erwachsene stehen zum Verleih bereit.  

Für alle Altersgruppen und jeden Lesegeschmack ist gesorgt! 

 

Liebe Leserinnen und Leser!  

Wir freuen uns über Ihren Besuch zu unseren Öffnungszeiten: 
Sonntag von 9.15 Uhr bis 10.45 Uhr 

 
Das Büchereiteam wünscht Ihnen eine frohe Weihnachtszeit mit guter Lektüre und 

viel Glück im Neuen Jahr! 

Sollten Sie noch nicht in der Gemeindebücherei als Leserin oder Leser eingetragen sein, kann dies zu den Öff-

nungszeiten bei uns erfolgen und zwar jeden Sonntag von 9.15 Uhr bis 10.45 Uhr. 

Besuchen Sie auch unsere Webseite: buecherei.ebenthal.at 
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Unser Dialekträtsel - Dialekt direkt 

„Da Mau mit da Daum, so haaßt des neiche Biachl von Jimmy Schlager. Wea eam ned 

kenna dad: Des is a Weifiadla Musika aus Emdoi, oiso ana vo uns Hoizbeck!“ 

Der Mann mit der Taube … und 

andere verrückte Geschichten, das 

Buch ist in der Edition Winkler-

Hermaden 2024 erschienen. Über 

den Autor heißt es auf Seite 136: 

„Jimmy Schlager alias Hans Peter 

Stadlbauer ist Textdichter, Autor, 

Musiker, Komponist und Interpret 

eigener Werke. In den letzten 15 

Jahren hat er zahlreiche Lieder, Ge-

dichte, Tonträger und Videos ver-

öffentlicht und präsentiert seine 

Werke auf den Bühnen deutsch-

sprachigen Dialektraumes. Er lebt 

und arbeitet mit Frau, Kindern und 

Hund im östlichen Weinviertel und 

in Wien.“ 

Viele kennen ihn ja, er moderiert 

auch bei Veranstaltungen, hält 

auch Seminare übers Liederma-

chen und Texten bei Heini Staudin-

ger in seiner Akademie im Wald-

viertler Schrems ab. 

Viele der Erzählungen in seinem 

Buch behandeln Orte und Perso-

nen in unserer näheren Umge-

bung, also Ebenthal, Waidendorf 

etc. Einige Personen kommen mir 

auch sehr bekannt vor, es sind Ori-

ginale, die er liebevoll beschreibt. 

Besonders angesprochen hat mich 

die Geschichte „Gschliachten und 

Cowboys.“  

Mit „Gschliachten“ kennt man in 

Ebenthal einen Wasserriss, also 

einen durch Wasser gebildeten Gra-

ben, den man in früheren Zeiten, 

wo man noch nichts von Umwelt-

schutz hielt, mit Gerümpel aller Art 

anfüllte, um sich dadurch einfach 

(und damals noch gratis) des ge-

samten Mülls zu entledigen. „Es 

war hier also eine Schlucht, viel-

leicht auch ein ehemaliger Hohl-

weg. Und da hinein wurde der 

Dreck entsorgt. Lange Zeit war das 

kein Problem, weil das zum Groß-

teil organische Stoffe waren. Aber 

spätestens seit man kaputte Autos, 

Kühlschränke, Elektrogeräte und 

Kunststoffe wieder loswerden 

musste, war das schon ein wenig 

heikler.“ Wie Kinder aus der Dritten 

Welt spielten also Jimmy und seine 

Freunde zwischen Autowracks, Tru-

hen und Schachteln, sammelten 

„Schätze“.  

Dazu haben sie Cowboys gespielt, 

sind mit Autos auf den Feldwegen 

Rallye gefahren, ja, sie haben sogar 

mit Luftdruckpistolen herumgebal-

lert. Denn: Jimmys Vater war 

Schützenmeister, und auch der Zu-

gang zu Waffen war damals nicht 

so schwierig. Zudem gab es selten 

versperrbare Waffenschränke … 

Aus heutiger erwachsener Sicht 

erklärt Jimmy das so: „Wir waren 

einfach junge Deppen. UND wir 

haben unsere Schießübungen sehr 

schnell wieder eingestellt, als wir 

feststellten, dass sich damit keine 

Mädels beeindrucken ließen. Es ist 

auch nie etwas passiert. Also fast 

nie …“  

Wenn Sie  es näher wissen wollen, 

dann müssen Sie das Buch zur 

Hand nehmen! Viel Platz nimmt 

auch Jimmys musikalischer Werde-

gang ein, Konzerte mit seiner Band 

wurden sogar bis Deutschland ge-

bucht. Nicht zu kurz kommt auch 

das weibliche Geschlecht, bezie-

hungsweise die Eroberung dessel-

ben. Bei der letzten Erzählung „Ich, 

der Weinkenner“ kann man un-

schwer auch eine Person aus Still-

fried erkennen, die Namen sind al-

lerdings leicht verfremdet. Aber 

wenn man weiß, dass sich in einer 

nahen Marchfelder Gemeinde eine 

Siedlung an einem Teich befindet, 

dann kennt man sich aus.  

Pointiert, wirklich gut beschrieben 

und sich selbst auf die Schaufel 

nehmend liest man sich durch die 

kunterbunten Geschichten. Immer 

wieder streut der Mann mit dem 

schlagenden Künstlernamen dia-

lektale Ausdrücke ein, das muss 

einen Weinviertler wirklich freuen! 

Hier eine Leseprobe, Seite 102: „A 

Hawara von an Freund von mir, der 

hat an Verwandten, der was an Bru-

ada hat, und der kennt aan, der hot 

so a Hemd aus Kanada bestööt.“ 

Warum hat JS das Buch geschrie-

ben?  
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Im Dank zum Schlusskapitel offen-

bart er: Wegen des Lockdowns hat-

te er so viel Zeit, dazu haben ihm 

auch seine Frau und die Kinder die 

Kraft gegeben, so etwas in Angriff 

zu nehmen! Auch Stoff für ein zwei-

tes Buch und einen Roman habe er 

in dieser Zeit sammeln können. 

„Nix Schlechtes ohne was Gua-

des!“, das habe sein Opa immer  

gesagt! 

Abschließend meint Jimmy Schla-

ger: „Wir erleben gerade die wahr-

scheinlich spannendsten Phasen 

unseres Informationszeitalters. (…) 

Lesen ist da irgendwie eine Bremse 

in diesem Getriebe. Danke, dass 

Sie diese Bremse betätigen!“  

 

Mag. Georg Lobner 

1. Ziweem 4. Graweubledan 7. umistee 

2. einehaun 5. ausempan 8. gogazn 

3. Bamhackl 6. miasöli 9. schlipfln  

Kennen Sie die Bedeutung dieser Ausdrücke? 

Die Auflösung finden Sie auf Seite 49. 

 Rezepte aus Ebenthal 

Lebkuchen 

Zutaten: 

120g geriebene Schokolade  6 Eier 

250g gehackte Nüsse   400g Zucker 

100g erwärmter Honig   4 EL warmes Wasser 

500g Mehl     Lebkuchengewürz 

1P Backpulver    etwas Zimt  

Marmelade     Schokoladenglasur 

 

Zubereitung: 

Eier, Zucker und Wasser schaumig schlagen, restliche Zutaten hinzufügen. Bei 160° HL ca 30 min backen. 

Masse überkühlen lassen, mit Marmelade bestreichen und abschließend mit Schokolade glasieren. 

Gutes Gelingen! 

Romana Lagler 
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Sie ist nicht nur Ureinwoh-

nerin des Ortes, sondern 

auch Inhaberin des 

„Goldenen Verdienstzei-

chens der Republik Öster-

reich“. Ja, sie ist offiziell 

„verdient“ und war lange 

Zeit ministerial unterwegs. 

Doch diese Zeit liegt hinter 

ihr. Ihre wahre Leidenschaft 

wurde ihr bereits in die Wiege gelegt. Für ihre Kunst 

war schon ihre Mutter bekannt und nun ist auch sie mit 

Herzblut dabei. Dafür krempelte sie ihr Leben so rich-

tig um und begann noch einmal von vorne. Seither 

frönt sie dem Dolce Vita und macht auch andere Men-

schen mit ihrer Arbeit glücklich. Man kennt sie und ihre 

Werke – sogar die  Kinder in Kindergarten und Volks-

schule rufen ihr zu, wenn sie vorbeikommt.  

Dass sie auch sportlich durchaus intensiv unterwegs 

ist, beweist ihre Teilnahme an diversen Halbmara-

thons und Läufen, bei denen sie vorne mit dabei war. 

Auch heute ist sie regelmäßig und oft mit ihrem Mann 

in Wald und Wiesen unterwegs. Wahrscheinlich hilft 

ihr dieses Training auch dabei, eine taffe Geschäftsfrau 

zu sein. Früher hat sie gern gesungen – ob sie das heu-

te auch noch tut, wenn sie ihrer Leidenschaft nach-

geht, ist nicht bekannt. Aber gut – Sie können sie ja 

fragen, wenn sie Ihnen das nächste Mal begegnet. 

Wenn Sie mit ihr Schritt halten können… ;-)  Sollte es 

nicht klappen, folgen Sie Ihr einfach auf Facebook ;-)   

Na, wen suchen wir diesmal?  

 

  

(Auflösung in unserer nächsten Ausgabe) 

 Zuagraste - Weggezogene und Ebenthaler „Ureinwohner“ 

Nochmals der Hinweis in eigener Sache: 

Ohne Helferlein im Hintergrund, die mir Tipps geben, sind Gemeinderätsel schwierig. Wenn Sie also jemanden 

aus Ihrer Familie oder Ihrem Freundeskreis überraschen wollen: Her mit ein paar Fakten, Geheimnissen und Be-

sonderheiten Ihrer Lieben (Stichörter genügen). Sie wünschen, ich schreibe!  ;-) 

Frohe Weihnachten, wir „lesen“ uns im neuen Jahr! 

Ingrid Krennmair 

ingrid.krennmair@gmail.com  

In der letzten Ausgabe war die gesuchte Person Harald Lagler.  

mailto:ingrid.krennmair@aon.at
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Ein neuer Ebenthaler stellt sich vor - Dr. Robert Mistrik 
 
 

  Sehr geehrter Herr Dr. Mistrik, lieber Robert! Herzlichen Dank, dass 

 du dir für dieses Interview Zeit genommen hast. Du hast ja Schloss 

 Coburg in Ebenthal im heurigen Sommer gekauft. Viele Leute haben 

 mich seither angesprochen - wer ist dieser neue Schlossherr? 

 Woher kommst du? 

Ich komme aus der Slowakei und lebe sowie arbeite dort. Aber meine Vorfah-

ren stammen aus Österreich. Mein Urgroßvater, nach dem ich meinen Vorna-

men bekommen habe, wurde in Bregenz am Bodensee geboren, war Oberbaurat und beteiligte sich am Aufbau 

der Semmering-Bahnstrecke.  

 

 Was und wo hast du studiert? 

Ich habe Analytische Chemie an der Technischen Universität in Bratislava studiert und mein Doktoratsstudium an 

der Universität Wien abgeschlossen. Meinen Postdoc-Aufenthalt habe ich an der renommierten amerikanischen 

Forschungseinrichtung National Institute of Standards and Technology absolviert. 

 

 Was machst du beruflich? 

Ich bin Wissenschaftler und Unternehmer. Ich habe ein erfolgreiches Unternehmen namens HighChem gegründet 

und aufgebaut, das sich mit Massenspektrometrie und Metabolomics beschäftigt und seine Produkte weltweit 

geliefert hat. Unsere Systeme wurden für die Entwicklung von Medikamenten eingesetzt, zur Kontrolle der Quali-

tät und Sicherheit von Lebensmitteln genutzt, bei der Entwicklung von Handybildschirmen verwendet, von Krimi-

nalisten zur Identifizierung illegaler Substanzen genutzt und finden viele weitere Anwendungen im Umweltschutz, 

in der Industrie und in der Grundlagenforschung. Vor einigen Jahren habe ich die Firma an das an der amerikani-

schen Börse notierte Unternehmen Thermo Fisher Scientific verkauft, eines der größten Biotech-Unternehmen 

der Welt. 

 

Wie steht es mit deiner Familie? 

Ich bin glücklich mit meiner Frau Zuzana verheiratet. Wir haben Zwillinge, zwei Jungs, die beide als Informatiker in 

den USA tätig sind. 

 

Was hat dich dazu bewegt, ein Schloss zu kaufen? 

Als Familie sind wir seit zwei Jahrzehnten große Liebhaber historischer Bauten. Es ist bereits mein drittes denk-

malgeschütztes Objekt, das ich renoviere. Als das Ebenthaler Schloss zum Verkauf stand, war es Liebe auf den ers-

ten Blick – ich habe keine Minute gezögert. Es ist ein Baujuwel ohnegleichen, mit geschichtsträchtiger Historie und 

einem Festsaal von großer kunsthistorischer Bedeutung. Im Schloss ereignete sich eine wahrhaft märchenhafte 

Geschichte: In der Schlosskapelle heiratete Sisis Bruder, Max Emanuel Herzog in Bayern, Amalie von Sachsen-

Coburg und Gotha. Dies wurde möglich, nachdem Sisi zuvor die Hochzeit ihrer Tochter Gisela mit dem bayrischen 

Prinzen Leopold arrangiert hatte. Leopold war ursprünglich für Amalie vorgesehen, doch durch Sisis geschickten 

Schachzug wurde die ersehnte Braut für ihren Bruder Max frei. Am Ende waren beide Ehen glücklich und mit meh-

reren Kindern gesegnet. 
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Welches Schloss kann eine so romantische Geschichte über eine Prinzessin, die Enkelin des französischen Königs, 

und eine ikonische Kaiserin erzählen? 

 

Was sind deine Pläne mit dem Schloss? 

Zuerst muss es renoviert werden – das Dach muss komplett erneuert werden, und viele andere Dinge müssen in-

standgesetzt werden. Nach der Renovierung möchten wir es einerseits für private Wohnzwecke nutzen, anderer-

seits werden wir dort Kultur- und Diskussionsveranstaltungen sowie wissenschaftliche Tagungen organisieren. Als 

Erstes planen wir Vorträge über die Schlossgeschichte und die bedeutenden Persönlichkeiten, die mit dem 

Schloss verbunden waren, in Zusammenarbeit mit Frau Mag. Andrea Böhm aus Ebenthal. Die Renovierung wird 

aber noch eine Weile dauern. 

 

Hast du schon Anschluss in Ebenthal gefunden? 

Wenn es die Zeit erlaubt, beteiligen wir uns am Gemeinschaftsleben in Ebenthal. Wir haben bereits einige tolle 

Leute kennengelernt, einschließlich des Bürgermeisters und der Vizebürgermeisterin. Es sind sogar Leute auf uns 

zugekommen, die uns historische Gegenstände für das Schloss schenken möchten – so eine großzügige Geste 

habe ich noch nie erlebt. Ebenthal ist ein ruhiges, idyllisches Dörfchen, und wir bemühen uns, es noch schöner zu 

machen. 

 

Lieber Robert! Herzlich willkommen in Ebenthal! Besten Dank für das Interview! 

 

  Christoph Veit 
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 Heimatchronik / Aktuell 

„O du lieber Augustin“ 

Zur Geschichte der Pestsäule / Dreifaltigkeitssäule von Ebenthal 

Markus Augustin, der „liebe Augustin“, ein Bänkelsän-

ger und Dudelsackspieler, sitzt in der Schenke "Zum 

roten Dachel" am Fleischmarkt. Kein Gast kommt in 

die Schenke - und Augustin trinkt aus Verzweiflung ein 

Maß Bier nach dem anderen.  

Wir schreiben das Jahr 1679, und ganz Wien leidet un-

ter dem furchtbaren Pestjahr, das die Stadt in Angst 

und Schrecken versetzt. Die kaiserliche Familie hat 

zum Schutz vor Ansteckung die Stadt bereits verlas-

sen. Die Gassen Wiens sind ein Bild des Grauens: Die 

Menschen sterben auf der Straße, man kommt mit der 

Beerdigung nicht mehr nach. Da das Ausheben von 

Einzelgräbern längst nicht mehr möglich ist, werden 

die Verstorbenen, mit Kalk übergossen, zu Hunderten 

in Pestgruben vor den Stadtmauern geworfen. Noch 

heute erinnern Kreuze an diese Pestfriedhöfe. 

Als Augustin schließlich erwacht, ist er wohl schlagartig 

nüchtern, beginnt um Hilfe zu rufen und auf seinem 

Dudelsack zu spielen, bis Pestknechte ihn schließlich 

aus der Grube ziehen.  

Der Legende nach verdanken wir diesem Ereignis das 

bekannte Volkslied „O du lieber Augustin, Alles ist 

hin!“- Augustin hat sein Erlebnis als Bänkelsänger vor-

getragen und davon recht gut gelebt. Wenn es ihn 

wirklich gegeben hat und er nicht auch nur eine Legen-

de ist … 

Auf der Flucht aus der Stadt gelobte Kaiser  

Leopold I. noch die Errichtung einer Gnadensäule bei 

Beendigung der Pest in Wien, denn die Pest galt auch 

als göttliche Heimsuchung. Die Pestsäule am Graben 

wurde zum Vorbild für viele weitere, die man aus Dank-

barkeit stiftete und heute noch vielerorts sieht. 

Neben der Epidemie von 1679, der vermutlich rund 

12.000 Menschen zum Opfer fielen, gab es in Wien 

noch besonders opferreiche Pestepidemien in den Jah-

ren 1349, 1541, 1588 und 1713/14 mit rund 9.000 Toten. 

Griechenbeisl im 1. Bezirk - Augustinbrunnen im 7. Bezirk 

© Wikipedia 

Augustin macht sich zu später Stunde torkelnd auf den 

Heimweg - um bald danach auf der Straße seinen 

Rausch auszuschlafen. Siech-Knechte, die damals die 

Opfer der Epidemie einsammeln, laden ihn mit der 

Bemerkung „jetzt hat’s auch den lieben Augustin er-

wischt“ zu den Pestleichen auf ihren Sammelkarren. 

Vor der Stadtmauer werfen sie ihre ganze Ladung 

dann in ein offenes Massengrab.  

Die Pestgrube soll sich in der Nähe der Kirche St. Ul-

rich am Neubau (heute im 7. Wiener Gemeindebezirk) 

befunden haben, gleich neben dem Platz, an dem der 

sogenannte „Augustinbrunnen“ steht.  

Pestsäule am Wiener Graben 

© Wikipedia 
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In der Ebenthaler Pfarrkirche befindet sich der Grab-

stein der Maria Josepha, Gräfin von Sinzendorf mit 

Wappen und Inschrift: „Hier ligt begraben die hochge-

bohrene Freylle Maria Josepha Grafin von Sinzendorf 

Weliche gestorben den 22. July anno 1713“. 

Das Grabmal der Gräfin befand sich ursprünglich „auf 

dem Leichenhof, der einige Schritte außerhalb des 

Dorfes situiert ist“ – ob damit jener Pestfriedhof ge-

meint ist, ist fraglich.  

Mit großer Wahrscheinlichkeit handelt es sich bei Ma-

ria Josepha um die am 15. September 1712 geborene 

Tochter von Carl Michael Graf von Sinzendorf, die mit 

knapp einem Jahr vielleicht auch ein Opfer der Pest 

wurde. 

Es gibt noch eine weitere Inschrift aus dieser Zeit auf 

der Rückseite des Sockels. Die Schrift ist leider nur 

schwer lesbar; Quellenmaterial, wie eine Stiftungsur-

kunde oder historische Aufnahmen sind nicht auffind-

bar. 

Erich Brodmann und ich haben versucht, den Text zu 

entziffern: 

„Zu Ehren der edlen Heiligen Dreifaltigkeit hat die Ehr-

samhe Gemeinde von Ebenthal, wegen gnädigen Ab-

wendung der Pest ketzerischen Sucht so 1713 geopfert 

diese Säullen alhero setzen lassen. Herr Ferdinand Wal-

ter Myllnermaister [Müllermeister] zu Velm als ?maler (?

macher) Thoma Schoffer Dorfrichter geschworner ? 

Hanns ? Thobias Strobl? Bartholome Sankt ? Ferdi-

nand ?“ 

Die Jahreszahl „1713“ lässt vermuten, dass die Gemein-

de bereits im Pestjahr mit der Errichtung einer Pest-

säule (vielleicht aus Holz) begonnen hat.  

Graf Sinzendorf dürfte 1714 dann die künstlerische 

Ausführung beauftragt und bezahlt haben. 

Eben jener Carl Michael Graf von Sinzendorf ist auch als 

Stifter der Pestsäule oder Dreifaltigkeitssäule in Eben-

thal belegt: 

 „Unter dem hoch und wohlgebohrnen Herrn Herrn Carl 

Michael Tobia Grafen von Sintzendorff Herrn der Herr-

schafft Ebenthall und Maria Alousia dero Ehegemahlin 

gebohrne Graefin von Verdenberg 1714“ 

Pestkreuz  

© Gde. Ebenthal 
 

Pestsäule, Inschrift © ABöhm 

Mit dem Einbruch der warmen Jahreszeit breitete sich 

die Krankheit 1679 auch immer mehr über das March-

feld aus, weil viele Leute aus der Stadt flüchteten. So 

wütete die Pest auch in Ebenthal.  

Am 18. Juli 1713 kommt es in Ebenthal zum erneuten 

Ausbruch der Seuche. Bis zum 1. November sterben 36 

Menschen. Der Überlieferung nach wurden die soge-

nannten „gemeinen“ BürgerInnen außerhalb des Ortes 

in Richtung Stillfried begraben. Heute steht hier zu 

Erinnerung ein schlichtes Holzkreuz mit der Aufschrift 

„Pestfriedhof“.  

Die „besseren herrschaftlichen“ EbenthalerInnen wur-

den neben der Kirche beim Missionskreuz beigesetzt. 

(lt. Abschrift der alten Pfarrchronik) 
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1831 war eine Renovierung der Dreifaltigkeitssäule 

durch die Gemeinde Ebenthal notwendig. Im Zuge 

dessen wurden die nachstehenden Zeilen in den So-

ckel geritzt:  

„Renovirt im Jahre 1831 durch die Gemeinde Ebenthal. 

Der allmaechtig:weisen Gottheit ist alles hier zur Ehr 

geweiht.“ 

Pestsäule, Inschrift © ABöhm 

Pestsäule, Inschrift © ABöhm 

Ansichtskarte, um 1900 © Topothek Ebenthal 

Ansichtskarte, um 1920 © Topothek Ebenthal 

Ansichtskarte, Detail, 1916 © Topothek Ebenthal 

Die Marktgemeinde Ebenthal veranlasste 1988 eine 

Restaurierung der Säule. Dabei wurde auch der Stand-

ort der Dreifaltigkeitssäule verändert.  

Der Eindruck, den die Pestsäule heute vermittelt, dürf-

te so nicht stimmen: Einer Überlieferung zufolge führ-

ten in früheren Zeiten 14 Stufen (14 Nothelfer) zu ihr 

hinauf. Auch dürfte sie in der Vergangenheit öfters den 

Standort gewechselt haben, wie alte Ansichten bewei-

sen. 

2024 erfolgte eine fachgerechte Restaurierung. (siehe 

dazu den Beitrag von Erich Brodmann auf Seite 42) 

1912 wurde eine neuerliche Renovierung durchgeführt. 

Davon zeugt eine schwarze Tafel, die sich an der Vor-

derseite des Sockels befindet und mit folgender In-

schrift versehen ist:  

"In tiefer Dankbarkeit gegen Gott, durch dessen gnädige 

Vorsehung Ich das 50. Lebensjahr erreichte und in zahl-

losen Gefahren und Bitternissen väterlichen Schutz und 

Trost fand, habe Ich, Ferdinand Maximilian Carl Leopold 

Maria von Sachsen-Coburg und Gotha, durch Gottes 

Fügung auch König von Mysien und Thracien und Czar 

Aller Bulgaren, diese von ‚Meinen Ahnen stets in hohen 

Ehren gehaltene Dreifaltigkeitssäule renovieren und die 

Anlagen um dieselbe errichten lassen, gleichzeitig zum 

Zeichen liebevoller Anhänglichkeit an das Mir so teuere 

Ebenthal und seine traute Umgebung.  

Am 3. Juni MCMXII" 
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Pestsäulen oder Dreifaltigkeitssäulen sind Denkmäler, 

die an die Zeit der Pest erinnern und zum Dank für de-

ren Erlöschen gestiftet wurden. 

Die Pestsäule in Ebenthal wird von einem sogenannten 

„Gnadenstuhl“ bekrönt.  

Es handelt sich um die Darstellung der Heiligen Dreifal-

tigkeit: Gottvater hält den gekreuzigten Menschen-

sohn zwischen den Knien; zu Füßen des Kreuzes befin-

det sich der Heilige Geist in Form einer Taube. 

Der Hl. Rochus und die Hl. Rosalia sind fürbittende Hel-

fer, denen man die Errettung Einzelner, ganzer Grup-

pen oder Städte vor der Epidemie zuschrieb.  

Man suchte Schutz vor den Pestpfeilen, die häufig von 

einem Engel abgeschossen und als Strafe Gottes ange-

sehen wurden, und fand diesen symbolisch in den Pfei-

len, die auf Heilige abgeschossen wurden, ihnen aber 

nichts anhaben konnten, wie etwa beim Hl. Sebastian.  

Der Hl. Florian gilt als Schutzpatron zur Abwehr von 

Feuer und der Feuerwehr. Der Hl. Johannes von 

Nepomuk ist nicht nur Landespatron von Böhmen, 

Bayern und des Hauses Habsburg, sondern ist als Brü-

ckenheiliger auf vielen Brücken in ganz Europa zu fin-

den. 

 

Mag.a Andrea Böhm, BA 

Am Sockel sind vier Heilige dargestellt:  

Hl. Sebastian (von Pfeilen durchbohrt)  

Hl. Rochus (in Pilgertracht mit Hund) 

Hl. Florian (brennendes Haus und Wasserfass) 

Hl. Johannes von Nepomuk (Priestertracht, Kreuz)  

An der Vorderseite des Sockels befindet sich eine Öff-

nung, die mit einem Metallgitter versehen ist. In dieser 

liegt eine weibliche Figur, die ein Kreuz in den Händen 

hält und ein langes Kleid, Mantel und Schleier mit ei-

nem Kranz aus Rosen trägt. Es handelt sich hierbei um 

die Hl. Rosalia. 

Pestsäule, Versetzung 1988 © Topothek Ebenthal 

Pestsäule: Hl. Rosalia, nach Restaurierung  © ABöhm 

Pestsäule: Hl. Johannes von Nepomuk, Hl. Sebastian,  

Hl. Rochus, nach Restaurierung  © ABöhm 

Pestsäule: Hl. Florian und Hl. Johannes von Nepomuk, 

nach Restaurierung  © ABöhm 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Pestpfeil&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Sebastian_(Heiliger)
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Die Restaurierung des Dreifaltigkeitsdenkmals 2024 

Das Ende der Pestepidemie veranlasste Carl Michael Graf von Sinzendorf im Jahr 1714 die Dreifaltigkeitssäule er-

richten zu lassen. Renovierungen und Instandhaltungsarbeiten erfolgten in den Jahren 1831, 1912, 1988 und zu-

letzt im heurigen Jahr 2024. 

Ausgangszustand der Figuren 

Auf die Sockelfiguren Hl. Sebastian, Hl. Rochus, Hl. Johannes von Nepomuk und Hl. Florian schauen von oben 

Gottvater, Sohn und der Heilige Geist herab. Von da leitet sich auch der Name Dreifaltigkeitssäule ab. Die Hl. Ro-

salia befindet sich darunter im Grundsockel geschützt in einer Kaverne. 

Allgemein zeigen sich keine irreparablen Schäden, 40 Jahre vergehen jedoch an keinem Monument spurlos vo-

rüber. 

 Gravierungen: 

Die mittlere Tafel an der Rückseite des Denkmals ist leider nur mehr zum Teil leserlich, wir ersuchen um Unter-

stützung und Übermittlung jeglicher Information um Weiteres, bisher nicht Entdecktes entziffern zu können. Die 

beiden seitlichen Inschriften sind gut leserlich und konnten farblich nachgezogen werden. Die Metalltafel auf der 

Vorderseite wurde neu lackiert.  

Sockel, Pfeiler und Gitter: 
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Auf Grund von Abplatzungen und Feuchtigkeitsschäden musste der alte Verputz des unteren Sockels komplett 

entfernt und durch Auftrag von Spezialmörtel erneuert werden. Alle Gitter mussten demontiert, mit Dampfstrah-

ler gereinigt, mit Rostschutzumwandler behandelt, Ersatzstücke eingeschweißt, grundiert und zuletzt mit Glanz-

lack spritzlackiert werden. 

Ausführende 

Peter Asimus übernahm mit seinem Restaurationsteam die Leitung und stimmte mit dem Denkmalamt die Arbei-

ten ab. 

Tatkräftig und bodenständig zur Seite gestellt stehen Franz Menner und Leopold Müller als Maurer, Eduard Wenzl 

als metallverarbeitender Experte, Franz Veit, Lothar Kerbl, Rupert Kammerer und Erich Brodmann zur Verfügung. 

Arbeitsschritte: 

 

Das Asimus-Team sprühte das Denkmal vorerst vorsichtig ab. Eine Behandlung mit spezieller Chemikalie in Folge 

war notwendig, um Algen und Flechtenbewuchs einzudämmen. Schadhafte Stellen an den Figuren und sonstige 

Mauerschäden wurden mit Spezialmasse ausgebessert und schließlich wurden Figuren, Säulen und Sockel mit 

weißer Spezialfarbe überzogen. 
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Ein Rundum-Aushub mit Begrenzung durch eine in Beton gelegte Metallschiene mit der darauf folgenden Schotter 

und Kiesbefüllung soll in Zukunft Feuchtigkeitsschäden am Verputz des Sockels vermeiden. 

Wir werfen abschließend noch einen kurzen Blick auf wunderschöne Details und freuen uns, dass sich die Arbeit 

gelohnt hat. 

 Erich Brodmann 
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 Ebenthal einst und jetzt 

© Marktgemeinde Ebenthal 

Die historischen Bilder stammen aus dem Archiv der Marktgemeinde Ebenthal - Flugaufnahme im Winter 2010. 

Besuchen Sie unsere Topothek unter https://ebenthal.topothek.at 
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Jubilare: 
 

90. Geburtstag:   Hildegard Epp 

     Macho Ernst 

         

70. Geburtstag:   Robert Hauer 

     Irene Münzker  

     Eveline Maierhofer 

     Dr. Rudolf Hanslik 

     Maria Kapus 

      

Diamantene Hochzeit:   Hedwig und Walter Hurban 

     Irene und Kurt Bartl 

  

 Wir gratulieren 

Zum Nachwuchs: 
 

Simone Katharina und Martin Stolz   Jonas 

1. Rosinen 4. lautes Fahrzeug 7. sterben 

2. viel essen 5. anquatschen 8. gackern 

3. Schmutz am Körper 6. mühselig 9. gerne Wein trinken  

Auflösung des Dialekträtsels von Seite 49. 
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Zum Jubiläum gratuliert die Marktgemeinde Ebenthal … 

… dem Ehepaar Bartl zur Diamantenen Hochzeit … Frau Hildegard Epp zum 90. Geburtstag 

… Frau Eveline Maierhofer zum 70. Geburtstag … Frau Irene Münzker zum 70. Geburtstag 

… dem Ehepaar Hurban zur Diamantenen  

Hochzeit 
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Veranstaltungen 

        Sonntag, 15. Dezember   Samstag, 18. Jänner 

16:00 Uhr 

bis 

18:00 Uhr 

Adventkonzert Vokal Ebenthal in der Kirche  20:00 Uhr SVE Gschnas im Schüttkasten 

        Sonntag, 22. Dezember   Samstag, 22. Februar 

17:00 Uhr 

  

Klingelingeling - Jimmy Schlager im Schütt-

kasten 

 20:00 Uhr FF-Ball im Schüttkasten 

 Montag, 30. Dezember   Mittwoch , 12. März 

 16:00 Uhr Punschstand der Frühschoppenrunde Ebenthal 
in der Kellergasse 

 15:30 Uhr 

bis 

20:00 Uhr 

Blutspenden im Schüttkasten 

 Freitag, 03. Jänner   Fr., Sa., So., 14. - 16. März 

18:00 Uhr Neujahrsempfang der Marktgemeinde Ebenthal 

im Schüttkasten 

 16:00 Uhr Heurigentage - Weinbau Roman Sauer 

 Samstag, 11. Jänner   Samstag, 15. März 

15:00 Uhr SVE Kindermaskenball im Schüttkasten   Frühlingsmarkt - Lifestyle Eck 

Waidendorferstraße 1 


